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Anlage 1 zur Sitzungsvorlage Nr. 332/2019 

 

Verkehrsausschuss  

am 22.05.2019  

  

zur Beschlussfassung 08.05.2019 - VA-33219A001.docx 

- Öffentliche Sitzung - 463 - VA-Ö - 332/2019 

Zu Tagesordnungspunkt 3 

 

Zu Punkt 1 der Sitzungsvorlage   (in dieser Anlage S.1) 

 

Kapazitäten der S-Bahn und Erläuterung zu Bewertungsmaßstäben  

 

Die S-Bahn in der Region Stuttgart verfügt mit 157 Elektrotriebzügen (ET) über eine der modernsten Fahr-

zeugflotten im bundesweiten Vergleich. Innerhalb der jeweiligen Baureihe (BR) können die insgesamt 97 

Fahrzeuge der BR 430 und 60 Fahrzeuge der BR 423 miteinander gekuppelt werden, so dass eine nach-

frageorientierte Zugbildung mit Kurz-, Voll-, und Langzügen realisiert und bei größten Nachfragespitzen 

eine Kapazität für über 1.000 Fahrgäste in einem Langzug angeboten werden kann.  

 

Die folgende Abbildung gibt einen Überblick zu möglichen Zugbildungen bei der S-Bahn.  

 

 

 

 
Abb. 1: Mögliche Zugbildungen bei der S-Bahn anhand einer Prinzipdarstellung  
 

 

Darstellung der Gesamtkapazität von S-Bahnen 

 

Die Kapazität der S-Bahnen ergibt sich grundsätzlich aus den Sitz- und Stehplätzen eines Zuges, die sich 

aufgrund der Fahrzeugbauweise zwischen der BR 423 und BR 430 unterscheidet.  

 

Für die Bewertung der Kapazitäten eines Zuges sind die anerkannten und dennoch differierenden Maß-

stäbe miteinander verglichen:  

 

- Herstellerangabe:  Angaben des Herstellers zu den Sitz- und Stehplätzen eines Zuges. 

- VDV-Standard1:  In der HVZ (Hauptverkehrszeit) soll der Besetzungsgrad als Mittelwert über  

 die Spitzenstunde 65% der Gesamtkapazität nicht überschreiten.  

- Fahrgastsicht: Die S-Bahn in der Region soll während der HVZ eine Auslastung von 125%  

bezogen auf die Sitzplatzkapazität im Regelfall nicht überschreiten. In jedem 

Einstiegsbereich stehen dann etwa 4 Fahrgäste. (Eine höhere Auslastung 

führt zu entsprechenden Rückmeldungen seitens der Bahnkunden.)  

 

Eine Tabelle (Tab.1) mit der Gesamtkapazität einer S-Bahn ist in der Sitzungsvorlage unter Punkt 1 ent-

halten.  

                                            
1 VDV = Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

Kurzzug (= 1 Triebzug) 

Vollzug (= 2 Triebzüge) 

Langzug (= 3 Triebzüge) 



- 2 - 
 
 

V
R

S
-V

o
rd

ru
c
k
 S

iV
o
M

/1
7
.1

 
V

A
-3

3
2
1
9
A

0
0
1

 

Zu Punkt 2.1 der Sitzungsvorlage (in dieser Anlage S.2 ï S.13) 

 

S1 
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7-8 Uhr 

 

 

 
 
 
 
8-9 Uhr 

 

 



- 3 - 
 
 

V
R

S
-V

o
rd

ru
c
k
 S

iV
o
M

/1
7
.1

 
V

A
-3

3
2
1
9
A

0
0
1

 

S1 
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Zu Punkt 2.1 der Sitzungsvorlage  

 

Züge mit einem streckenbezogenen Stehplatzanteil zwischen 25% und 30% (S.14 ï S.16) 
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Züge mit einem streckenbezogenen Stehplatzanteil zwischen 25% und 30% (Fortsetzung S.14) 
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Zu Punkt 2.1 der Sitzungsvorlage  

Veränderung von 2017 zu 2018 bei prozentualer Auslastung und Besetzung (S.17 ï S.18) 

 

Vergleich 
Auslastung 

 
 
6-7 Uhr 

 

 

 
 
 
 
7-8 Uhr 

 

 

 
 
 
 
8-9 Uhr 

 

 


